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DieauswanderndenHotelangestelltenwerbenfür Wien .DieIndustrielleBe-¬
zirkskommissionhat eine ReihevonArbeitnehmerndes Gastgewerbesausgebil-¬
det undihre Unterbringungin Hollanddurchgesetzt .Es handelt sich ummeh¬
rere hundert männlicheundweibliche Kellner ,Voreinigen Tagenhat nundie
Fremdenverkehrskommissionder BundesländerWienundNiederösterreich vorden
nun mehr abreisenden Hörern einen Vortrag veranstaltet ,der die Auswanderer

auf die Möglichkeiten aufmerksam macht ,die ihnen der Aufenthalt in ausländi - ¬

schenHotelsimIntersssedesheimischenFremdenverkehrsgibt .DenVortrag
hielt Generaldirektor Ko„ merzialrat Oskar Lehnerg der insbesondere da - ¬

raufverwies,dassjedesGesprächimAuslanddieMöglichkeitbiete ,wirkungs
vollePropagandaarbeitfür WienundseineUmgebungzuleisten .DerVertreter
der Fremdenverkehrskommissionmachtedaraufaufmerksam,dassvielegebürtige
Wienerals AngehörigedesgastgewerblichenBerufesimAuslandtätigsind ,
aber grösstenteils ihre alte Heimatvergessen haben .Es wärezuwünschen,
dassderVersuch ,auswanderndeWienerzufreiwilligenWerbernfür Wienzu
machen,vongutemErfolgbegleitetseinmöge.
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39070Gaskonsumentenin Wien .DiestädtischenGaswerkehabenauchimerste
VierteljahreineumfangreicheInstallationstätigkeitentfaltet .Eswurdein
38 Häuser mit 302 WohnungenGas auf Teilzahlung eingeleitet .Im Märzwurden

insgesamt3579Gasmesseraufgestellt Auchder VerkaufvonGasgerätenent
wickelt sich sehr erfreulich .Insgesamt wurden im März 1115 Gasgeräte ver

kauft ;insbesondereBratrohreundGasbügeleinrichtungensindsehrbegehrt.
DiegewaltigeAusbreitungder Gasinstallationenzeigt ambesten dieununter
brochensteigendeZahlder Gaskonsumenten.Am31Dezember1913wurdeninWier
nur 211 . 815Gasabnehmergesählt ,am 31 März 1927 waren es bereits 394070
DieZunahmebeträgt also gegenüberder Friedenszeit182255Konsumenten

BezirksvertretungMariahilf.AmDonnerstag,den28,Aprilum6Uhrabends
wird im Sitzungssaal der Bezirksvertretung Amerlingstrasse6 ,eineöffentli

cheGeschäftssitzungabgehalten.

NeueKurseanderKochundHaushaltungsschulederStadtWien.Indennäch
sten TagenbeginnenAbendkochkurse,ein Vormittagskochkurs ,einAbendklei-

rungvorSchulaustrittwährenddesSchuljahres.DasBerufsberatungsamt
derStadtWienundderArbeiterkammermussnocheindringlicheralsimVor-¬
jahre davorwarnen ,dass Eltern oder Vormünderihre Kinder ,die imVerlauf
des SchuljahresvierzehnJahre als werden ,vor Schulschlussaus derSchule
nähmen .DieLagedes Arbeitsmarktesist heute schonfür dieschulmündige
Jugendäusserstschlecht .DieWirtschaftsunternehmungensindkaummehrin
derLage ,dieausderPflichtschulejährlichinsErwerbslebentretendeJu-¬
gendaufzunehmen ,SowarenEndeFebruar1927noch2300Knabenund1200Mäd-¬
chenderSchulentlassenendesJahrganges1925/26imBerussbbratungsamtfür
Lehrstellen vorgemerkt ,Es ist im besten Falle anzunehmen ,dass davonviel - ¬

leichttausendsichselbsteineLehrstellegefundenhabenoderaußirgend
welchen Gründen für eine Vermittlung nicht mehr in Frage kommen ,Zweifellcs

sindaberimmernochrund2500JugendlicheausdemVorjahrzuversorgen.
Esist nurrechtundbillig ,dassdiewenigeneinlangendenLehrstellenin
erster Linie denvorjährigenAnwärternzugewiesenwerden .DasBerufsbera
tungsamtmachtferners daraufaufmerksam ,dass nahezugar keine Hoffnungbe

steht ,dassElternfür ihrenBubenoderfür ihr Mädelin WieneineLehrstel-¬
le mitKostundSchlafstättefindenwerden ,Aberauchdie meistsehrgeringe
Lehrlingsentschädigungwürdekeineswegsden Austrittausder
SchulemitdemTagderVollendungdesvierzehntenLebensjahresrechtfertigen.
Esist ausserZweifel ,dassdie täglichsteigendenAnforderungendesBerufse
lebenseineguteundabgeschlosseneVorbildungdesNachwuchsesverlangen,
Heutesteht den wenigenoffenen Lehrstellen ein Ueberangebotvonjugendli¬

chenArbeitskräftengegsnüber .Daist es sehrbegreiflich ,dassderMeister
liebereinenLehrlingnimmt,derdiedritteBürgerschulklassevollständig
a bsolvierthat unddenJugendlichen,dernurdie zweiteBürgerschulklasse
vollständig besucht hat ,dann noch ein paar Monate in die dritte Klasse ge - ¬

gangen ist ,abweist .Die meisten Genossenschaften ,die sich eknst beider
AufnahmevonLehrlingenmit einemgutenAustrittszeugnisausderVolksschule

begnügten ,dingenjetzt nur Schulentlassenemit vollendeterzweiterBürger¬
schulkdasseauf ,Geradein denqualifiziertenGewerben,für die dieWiener
JugendbesondereVorliebezeigt ,ist heutederNachweisdervollendeten
dritten ,zumindest aber der zweiten Büsgesschulklasse gründsätzlich Aufnahms

bedingung.
DieElternschafthandeltalso gewissnicht imInteresse derKinder,

wennsie den Knabenoder das Mädchenmitten im Schuljahr aus derSchule
nimmt ,Auch die Begründungder Eltern für die vorzeitige Herausnahmeder

KinderausderSchule,dassnämlichdadurchdieLehrzeitfrüherbeendetwird
ist nichtstichhältigEsist heutenichtvorauszusagen,wiesich diewirt¬
schaftlicheLagein drei odervier Jahrengestaltenwird .AufjedenFallkursfürKleidermachenundfürWeissnähenEinschreibungentäglichvon10bis
wardendieElterngebeten,bevorsiebezüglichderBerufswahlihrerKinder2 Uhrin derDirektionin Mariahilf ,Brückengasse3 ,Fernruf :5419. etwas unternehmen ,sich vorher mit dem Kind an das Berufsberatungsamt der

Stadt Wien ,VII . ,Hermanngasse28 zu wenden .Dortkönnensie sichtäglichDieErschliessungderHachau.DieFrendenverkehrekennissiorderBundeslandevon8bis1UhrmitdemBerufsberaterundmitdemArztüberihrePläneausWienundNiederösterreichteilt mit ,dassvom10 .AprilanWachauerBlüte¬
rundfahrtenin Aussichtgenommensind .DieseFahrtenwerdentäglichzweimal
voreundnachmittagsmitneuenbequemenAutobussenabKremsunternommen .

Geplantist weiters ,imheurigenSommernebeneiner ReiheandererLinien
auchbequemeKraftwagen,dievonWienausdirektindieWachauführen ,ein-¬

zustellen .DieVerbesserungderVerkehrsverhältnissein derWachauentsprick
einemlangeempfundenenBedürfnis,dessenBefriedigunggeradein dergegen-¬

wärtigenJahreszeitbesondersfreudigbegrüsstwerdendüffte .Derentzücken¬
deRiesenobstgarten,dendie Wachauin einigenTagenzeigenwird ,wird

durchdieseRundfahrtenzumerstenmalleichterreichbarsein .

sprechen .
SchwimmfestderFortbildungsschuljugend .In demBestrebendiegewerbliche
Jugendauchkörperlichzuertüchtigen ,hat derWienerFortbildungsschulrat
seit Jahrendie PflegedesKörpersporteseingeführt .Eswurdenin deneine

zelnenFortbildungsschulenAbteilungenfürdieverschiedenstenSportzweige
geschaffen .Insbesondereerfreut sich das Schwimmensowohlbei denLehr¬

lingenals auchbei denLehrmädchenbesondererBeliebtheit .Am11 .April
um7 UhrAbendsveranstaltetdie SchwimmgruppederWienergewerblichen
FortbildungsschulenimJörgerbaddasvierteSchwimmfest.DerFortbildungs-¬

schulrat hat für die besten Schwimmleistungeneinige Diplomegewidmet .
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